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Der Osterhase
modernisiert sich

(Bildbericht Ed. Probst, Bern.)

Tatsächlich, der gute alte Osterhase hat sidi J

den Erfordernissen unserer Zeit ebenfalls,

stellt, zwar nicht auf Holzgas, aber auf did

Stellung punkffreier Wolle Es ist das rte

züchtete Angorakaninchen, das uns den heuts

begehrten Artikel liefert. Wird dem Hasen

Pelz zu lang, so schneidet man ihn ab, du

wird ein punkffreier Pullover gestrickt, der sd

Trägerin noch „Punkte" einbringt! Das ist d

gewiss praktisch. Dafür muss der Hase drth

im Jahr seinen herrlich weissen Pelz lasse«,

gibt ca. 500 Gramm Wolle. Roh kostet s

Franken per Kilo.
Unsere Bilder stammen aus der Angorafem

Allmendingen. Diese Kaninchen brauchen i

besonders saubere Pflege, damit der Weif

durch Schmutz keinen Schaden erleidet. Wt

den Schaukästen die molligen Jäckchen, Nie

und Bébésachen sieht, der denke an den Ii

humpelnden Osterhasen, und wer weiss... i

leicht legt er ihnen das so lang ersehnteJi

chen in das Osternest

Der
moclernîiîsr»
^Si>6berickt êrl. probst, Kern.)

l^atsäcklick, 6er gute alte Osterkase liatzich^

6en ^rforüernissen unserer ^si» ebentai!!,

stell», rwor nickt out kiolrgas, ober aafG>
Stellung punktfreier Vfolle î e, izt ^
rücktet« ^ngorokanincken, «las uns 6en

begekrten Artikel liefert. Wir«! 6em kà
pelr ru lang, so sckneirlet man ibnab, à
wir6 ein punktfreisr Pullover gestrickt, à
Trägerin nock „Punkte" eindringt! vasnit
gewiss praktisck. Dafür muss 6«r tlas« lfch

im Zakr seinen kerrlick weissen pelr laiM

gib» ca. Slw <Zramm V/olle. Pak kostet z

Pranken per Kilo.
Unser« Sil6er stammen aus 6s? >kngor<à

/<IImen6ingen. Diese Konincken bravclie» i

Keson6ers saubere Pflege, 6amit «ter Vch

6urck Zickmutr keinen Scka6«n erleidet. V,

«len Zckaukästen 6i« molligen täckciien, W
vn6 kêbêsackon siekt, 6er «lenke an à>>

Kumpeln6en Osterkasen, vn6 wer veii! >

leickt legt er iknsn 6as so lang eràkli
ckvn in 6as Qsternvst!



Dreimal im Jahr wird
dem Kaninchen sein Pelz
geschoren. Geduldig lässt
es die Prozedur über
sich ergehen.

jkrr Brechbühl, Besitzer der Angorafarm in
Allmendingen, an der Arbeit

^,.^9 wird die Wolle noch ai
denisw

die sich vom Stall eir»et haben, untersucht

lZnsimal im ^akn vic6
Xanincksn zein ?eli

gexckonen. Le6ulciig Iö!5t
es ciie pnoTeciun üben
5icii engeksn.

^kchdii!,!. kezit^sr cien ^ngonakacm in
àciicigen, an 6en Arbeit

^à'Ueke^ng vinci ciie Voile nock acûàcjie sick vom 8w!l eii-I"»à, icoben, unienzacki
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